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Versöhnlicher
Abschluss
MERSEBURG/MZ. Nachdem die
Spergauer Oberliga-Männer
den dritten Tabellenrang in der
Endabrechnung bereits seit ei-
niger Zeit abschreiben mussten,
weil eine zwischenzeitliche Del-
le im Februar zu viele Pluspunk-
te gekostet hatte, galt alle Kon-
zentration dem Saisonfinale in
Biederitz. Mit einem Sieg beim
SV Eiche wollte das Team aus
dem Saalekreis zumindest den
vierten Platz absichern. Und
dies gelang dem Team von SGS-
Trainer Tomas Jablonka mit
einem am Ende sicheren 29:25
(13:14)-Auswärtssieg. Dabei ka-
men die Gäste bei den heim-
starken Biederitzern etwas
schwer ins Spiel. Der starke
Rückraum des SV Eiche machte
den Spergauern einige Proble-
me. In der 20. Minute lagen die
Gastgebermit vier Toren in Füh-
rung (12:8). Doch die Jablonka-
Schützlinge kämpften sich bis
zur Halbzeit (14:13) heran.
Nach der Pause kamen die Gäs-
te besser in die zweite Hälfte.
Dies lag vor allen Dingen daran,
dass die Abwehr besser stand
und zudem der eingewechselte
Torhüter Bilal Shagluf mit star-
ken Paraden überzeugte. Ab der
45. Minute, bei einer Drei-Tore-
Führung (18:21), traten die Gäs-
te noch dominanter auf. Den
immer klarer werdenden Vor-
sprung gaben die Spergauer, bei
denen Jan Germershausen, Max
Ziemann und Jan Traub im An-
griff den Ton angaben, nicht
mehr aus der Hand. „Die Steige-
rung unseres Teams, das im-
merhin den Ausfall der Schlüs-
selspieler John Rösel und Hans
Haake wegen Krankheit verkraf-
ten musste, brachte letztlich
den verdienten Sieg“, zog Jablon-
ka ein erstes positives Fazit.

Nur die Leunaer punkten

VONHEINZBÖTTGER
UNDOLAFWOLF

MERSEBURG/MZ. Die Steigerung
der Landesliga-Kicker des TSV
Leuna nach der Halbzeitpause
reicht aus, um gegen Turbine Halle
einen sicheren 3:0 (0:0)-Sieg ein-
zufahren. Nach diesem Dreier rü-
cken die Gastgeber auf Tabellen-
rang sechs vor. Die Farnstädter
hingegen zeigen sich in der De-
ckung zu anfällig und geben eine
klare Führung schnell wieder aus
der Hand, um letztlich mit 3:5 (1:1)
zu verlieren.

Starke zweiteHalbzeit
Auf einem Stuhl an der Seitenlinie
sitzend, verfolgte TSV-Trainer
Maik Georgi am Samstagnachmit-
tag die Landesliga-Partie seiner
Mannschaft gegen Turbine Halle.
Zwangsläufig, denn der einstige
Fußballprofi hatte sich vor einigen
Tagen beim Training eine Achilles-
sehnenverletzung zugezogen. Auf
Krücken laufend und mit einem
Spezialschuh überwand er müh-
sam den Weg von der Kabine zur
Seitenlinie im Stadion des Frie-
dens. Derart gehandicapt, war das
sonst ruhelose Auf und Ab an der
Seitenlinie für ihn daher allein aus
gesundheitlichen Gründen ein Ta-
bu. Die sonst alltäglichen Dinge
müssen daher andere überneh-
men. Seine Ehefrau etwa, die den
Trainer dreimal wöchentlich vom
gemeinsamen Wohnort in Zwen-
kau zum Training des Landesligis-
ten nach Leuna fährt, ihn auch zu
den aktuellen Spielen begleitet, da
Autofahren für ihn selbst derzeit
unmöglich ist. „Ich bin ihr natür-
lich sehr dankbar, dass sie das alles
auf sich nimmt, denn es ist ja auch
Zeit, die ihr selbst fehlt“, sagt Maik
Georgi.

Viele Gründe, an der Seitenlinie
herumzutigern, gab es für den 38-
Jährigen am Samstagnachmittag
allerdings nicht. Die Leunaer ent-
ledigten sich souverän ihrer Heim-
aufgabe gegen Turbine, zogen an
den Hallensern vorbei und sind so-
gar auf Schlagdistanz zu Blau-
Weiß Farnstädt.

Im ersten Abschnitt konnten die
Gäste noch die Angriffe der Leuna-
er abwehren, ein Gegentor vermei-
den. Doch schon hier war der TSV
die bestimmendere Mannschaft.
In der Pause justierte Maik Georgi
dann nochmals nach. „Wir haben

über eine Änderung im Spielauf-
bau gesprochen, wollten vor allem
ihre langen Bälle verhindern“, ver-
rät Maik Georgi. Die Hinweise ka-
men an: Der TSV ließ Turbine Hal-
le kaum noch zur Entfaltung kom-
men, arbeitete am ersten eigenen
Treffer. Der fiel dann in der 60. Mi-
nute, als Maximilian Piehler ein
Zuspiel von Oskar Zorn perfekt
zum 1:0 veredelte. Und nur sieben
Minuten später erhöhte Kevin Car-
doso nach einem sehenswerten
Steckpass gekonnt auf 2:0.

Dabei sollte es nicht bleiben. In
der 67. Minute war es erneut Car-
doso, der vollstreckte und damit
seinen elften Saisontreffer mar-
kierte. „Ich bin mit meiner Mann-
schaft natürlich sehr zufrieden,
insbesondere mit der zweiten
Halbzeit. Die Jungs haben die Auf-
gaben gut umgesetzt. Das war
letztendlich auch ein Charakter-
test“, lobt der Coach. Und auf seine
eigene Verletzung angesprochen,
meint er schmunzelnd: „Den Lei-
densweg muss ich jetzt gehen.

Zum Glück unterstützt mich mei-
ne Ehefrau dabei.“

Abwehr zu instabil
Fünf Spieltage vor dem Saisonen-
de scheint die Entscheidung um
den Meistertitel in der Staffel Süd
der Landesliga wieder offen. Denn
während sich der VfB Gräfenhaini-
chen in Farnstädt durchsetzte,
unterlag der Tabellenführer SG
Reppichau in Zerbst mit 3:4. Somit
beträgt die Differenz zwischen den
erstplatzierten Reppichauern und
dem VfB nur noch vier Punkte.
Nach der Heimniederlage rutsch-
ten die Farnstädter auf Platz fünf
der Tabelle ab. Dabei sahen die
Blau-Weißen gegen Gräfenhaini-
chen zwischenzeitlich wie der si-
chere Sieger aus. Schon vor dem
0:1 in der 25. Minute hatten die
Gastgeber einige gute Chancen,
um in Führung zu gehen. Aber
selbst freistehend vor dem Keeper
brachteman den Ball nicht im Kas-
ten unter. Und nach der deutlichen
3:1-Führung, nachdem Martin

Während der TSV in seinemHeimspiel gegen Turbine Halle klar gewinnt, kassiert Blau-Weiß
Farnstädt gegen den VfB Gräfenhainichen eine vermeidbare Niederlage.

Keilhaupt (45. und 50.) sowie Va-
lentin Sauter (51.) getroffen hatten,
gab man das Spiel wieder aus der
Hand. Ein langer Ball reichte in der
53. Minute aus, um die Gäste wie-
der ins Spiel zu bringen. „Wir ma-
chen einfach zu viele individuelle
Fehler, die zu Gegentoren führen“,
bringt es BW-Teammanager Stefan
Busch auf den Punkt. So trafen die
Gräfenhainicher in regelmäßigen
Abständen (60./70./90.+3) noch
dreimal, um ihren Sieg einzutüten.

Die Farnstädter ließen sich
zwar nicht hängen, waren aber
trotzdem in ihren Aktionen nicht
mehr zwingend genug. Die Gäste
hingegen agierten in der Endphase
der Begegnung einfach bissiger.
„Wir müssen uns unbedingt stei-
gern, um unsere Negativserie zu
stoppen“, fordert Busch auch mit
Blick auf das am Mittwochabend
(18.30 Uhr) anstehende Heimspiel
gegen LSG Lieskau. Dabei wird die
Aufgabe gegen den Tabellenletz-
ten zur Pflichtaufgabe, um einen
Dreier einzufahren.

„Einmal Friese, immer Friese!“

VONHEINZBÖTTGER

MERSEBURG/MZ. Am letzten Spiel-
tag der Saison mussten die Oberli-
ga-Frauen wie die Verbandsliga-
Männer des SV Friesen Frankleben
in der eigenen Harry-Kaßler-Sport-
halle Niederlagen hinnehmen.
Während die Frauen gegen den
HSV Magdeburg mit 16:33 (10:16)
unterlagen, verloren die Männer
gegen den SV Apollensdorf mit
24:30 (13:15).

Überstrahlt wurde der Heim-
spieltag aber sicher von der Ehrung
des besten Torschützen der dies-
jährigen Verbandsliga-Saison, dem
Friesen-Kanonier Steffen Holzap-
fel, der selbst am letzten Saison-
spiel gegen den SV Apollensdorf
wegen einer Verletzung in der Wa-
de nicht mitwirken konnte. Aber
Platz eins in der Torjägerliste war
dem 40-jährigen Franklebener oh-
nehin nicht mehr zu nehmen. 50
Treffer trennen ihn vom zweitplat-
zierten Ronny Unger vom SV Apol-
lensdorf. Seine 305 erzielten Tore
(12,7 Tore pro Spiel) machten Holz-

Die Torjägerkanone
geht erneut an
Franklebens Steffen
Holzapfel.

apfel zum 17. Mal in den verschie-
densten Spielklassen zum besten
Torschützen in seiner langen Kar-
riere.

Die hatte er als Achtjähriger in
Frankleben begonnen und durch-
gehend als Aktiver für seinen Hei-
matort bestritten. „Einmal Friese,
immer Friese“, unterstrich er dies-
mal als Tribünengast mit einem
Schmunzeln. „Aber wenn es noch
notwendig gewesen wäre, hätte ich
sicher auf der Platte gestanden“,
fügt der als Produktionsmitarbeiter
bei einem Automobilproduzenten
tätige Friese an. Aber Franklebens
Männer haben den Klassenerhalt

schon vor Wochen eingetütet. Des-
halb kann der ansonsten bestens
austrainierte Routinier seine Verlet-
zung in Ruhe auskurieren. Denn er
will auch in der nächsten Spielzeit
noch aktiv sein. „Aber ich denke im-
mer nur von Jahr zu Jahr“, blickt er
auf die Fortsetzung seiner Karriere.

Dass er weitermachen will, freut
auch Friesen-Coach Karsten Mül-
ler. „Schließlich hat er einen ent-
scheidenden Anteil, dass wir als
Aufsteiger die Klasse gehalten ha-
ben“, betont Müller. „Schließlich ist
,Holzer' nicht nur ein überragender
Torjäger, sondern auch ein Team-
player mit Vorbildcharakter“, fügt er

an. Und der fehlte im Heimspiel
gegen Apollensdorf mit Sicherheit.

In dem von viel Hektik geprägten
Spiel erwischten die Gastgeber
einen schlechten Start, kämpften
sich aber bis zur Halbzeit (13:15)
wieder heran. Doch auch in der
zweiten Spielhälfte war die Fehler-
quote im Spiel der Friesen einfach
zu hoch. „Immer wenn wir aufge-
holt hatten, warfen uns technische
Fehler zurück“, analysierte es Mül-
ler. Neben dem starken Torhüter
Jan Steigemann überzeugten bei
den Friesen Michél
Schmidt (10 Tore) und Antony Jor-
dan.

Von zu vielen Fehlern war auch
das Spiel der Frauen des SV Friesen
gegen den HSV Magdeburg ge-
prägt. Zudem prallten die Gastge-
berinnen an der Deckung der Mag-
deburgerinnen immer wieder ab.
Auch die HSV-Torhüterin Charlotte
Rettke war schwer zu überwinden.
Die Gäste agierten sehr engagiert,
denn schließlich wollten sie sich
mit einem Sieg die Meisterschaft
und den Aufstieg in die Regionalli-
ga holen. Und dies gelang ihnen
überzeugend. Erwähnenswert,
dass Lena Trotte nach ihrer Kreuz-
band-Operation für die Friesen ihr
Comeback gab und für zwei Sie-
benmeter, die sie verwandelte, ein-
gewechselt wurde.

VONNICOGRÜNKE

MERSEBURG/MZ. Spektakulär
und kurios wurde es am Sonn-
tag am Ulmenweg: Die Ver-
bandsligapartie zwischen dem
gastgebenden VfB Merseburg
und Blau-Weiß Zorbau wird
den Zuschauern wohl noch län-
ger in Erinnerung bleiben. Das
hat nicht nur damit zu tun, dass
sich die VfB-Fans über einen
umkämpften 4:3-Sieg ihrer
Mannschaft freuen durften. Vor
allem die Tatsache, dass die
Führung gleich mehrfach wech-
selte, machte die Partie beson-
ders.

Bemerkenswert war auch,
dass die ersatzgeschwächten
Merseburger mit einer außerge-
wöhnlichen Startelf den Kunst-
rasen betraten: Wegen der zahl-
reichen Ausfälle musste etwa
Torhüter Lucas Bartz als Feld-
spieler seinen Teamkollegen
helfen. Seine Leistung in der Of-
fensive war überraschend gut.
Zudem waren dann auch noch
die VfB-Tore sehr sehenswert.

Den besseren Start erwisch-
ten allerdings die sichtlich moti-
vierten Gäste. Viele Bälle flogen
in den VfB-Strafraum. Dennis
Jung im Kasten der Mersebur-
ger bekam alle Hände voll zu
tun. Nach nur sieben Minuten
musste er das erste Mal hinter
sich greifen. Am Gegentor hatte
der Keeper allerdings einen An-
teil: Beim Versuch, das Spiel
schnell zu machen, verlor Jung
den Ball, wodurch ein Gäste-
spieler das erste Tor markieren
konnte. Zorbau machte weiter
Druck. Merseburg versuchte es
mit Tempogegenstößen. Einer
davon wurde nach knapp einer
halben Stunde erfolgreich von
Jamie Wagner abgeschlossen.
Über ihre rechte Seite hatten die
Merseburger den gut ausge-
spielten Konter eingeleitet. Nur
fünf Minuten danach drehten
die Gastgeber die Partie durch

Den Gegner
daheim
ausgekontert
Der VfB setzt sich
gegen Zorbau durch.

einen kuriosen Treffer: Nach
Balleroberung im Mittelfeld zog
Tom Bierschenk von der Mittel-
linie ab und überwand Zorbaus
zu weit draußen stehenden
Keeper Robert Strauchmann.
Mit der Führung ging es in die
Pause.

Zorbau machte allerdings
nach dem Seitenwechsel erneut
viel Druck und kam nach knapp
einer Stunde zunächst zum zwi-
schenzeitlichen Ausgleich und
kurz darauf sogar zur erneuten
Führung. Die Partie war zuguns-
ten der Gäste zurückgedreht.
Doch die Merseburger, für die
mittlerweile sogar Coach André
Jentsch eingewechselt worden
war, brachten mit Tim Knerler
nach 70 Minuten einen Unter-
schiedsspieler in die Partie. Der
Topstürmer machte kurz nach
seiner Einwechslung erst den
erneuten Ausgleich und drehte
mit seinem zweiten Tor kurz vor
Schluss das Spiel dann erneut.
Beide Treffer waren sehenswer-
te Kontertore. „Wir wollten ge-
winnen“, sagte André Jentsch.
„Wir konnten wegen der vielen
Ausfälle aber nicht damit rech-
nen“, ergänzte er. Er wäre ange-
sichts der Umstände auch mit
einem Punkt zufrieden gewe-
sen. Umso größer war dann der
Jubel des VfB Merseburg nach
dem Heimsieg.

Zahlenspiegel
Fußball
Saalekreisoberliga
SSV Landsberg II –VSG Oppin 0 :5
VfL Querfurt –BWWallwitz 0 :5
SG Dölbau–FSV Bennstedt II 0 :1
SG Eisdorf –SV Beuna 1 :4
BW Farnstädt II – SG Spergau 4 :0
SV Zöschen–Merseburg 99 2 :1

1.FSV Bennstedt II 21 49: 24 51
2.SV Meuschau 21 73: 20 45
3.SV Beuna 21 71: 30 44
4.BWWallwitz 22 66: 35 43
5.Merseburg 99 22 74: 40 39
6.VSG Oppin 22 52: 40 35
7.SV Zöschen 22 47: 45 31
8.BW Farnstädt II 22 50: 43 27
9.SG Spergau 22 29: 50 27

10.LSG Ostrau 21 45: 41 24
11.SG Eisdorf 22 28: 50 24
12.SG Dölbau 22 26: 68 23
13.SSV Landsberg II 20 31: 69 14
14.VfL Querfurt 22 24:110 5

Saalekreisliga
TSV Leuna–Germ. Kötzschau 1 :3
SV Braunsbedra II –VfL Roßbach 2 :1
Eintr. Gröbers –Tura Beesenstedt 4 :1
TSV Schochwitz –FSV Raßnitz 2 :1
SG Döllnitz –BW Hohenthurm 3 :1
Un. Hohenweiden–Eintr. Bad Dürrenb.3 :1
GW Löbejün –SC Obhausen 1 :1

1.Germ. Kötzschau 22 70: 31 47
2.GW Löbejün 21 53: 23 43
3.SG Döllnitz 21 56: 32 42
4.Eintr. Gröbers 22 55: 35 40
5.FSV Raßnitz 22 57: 43 39
6.Un. Hohenweiden 22 51: 35 36
7.SC Obhausen 22 34: 40 27
8.Eintr. Bad Dürrenberg 21 32: 47 27
9.SV Braunsbedra II 21 30: 50 25

10.TSV Schochwitz 22 32: 42 24
11.BW Hohenthurm 22 31: 59 21
12.TSV Leuna 22 44: 56 20
13.Tura Beesenstedt 21 27: 56 18
14.VfL Roßbach 21 24: 47 17

1. Saalekreisklasse
Sportr. Mücheln II –Wettiner SV 2 :3
Langeneichstädt –Barnstädt/Steigra 2 :1
SV Großgräfendorf –SV Sennewitz II 1 :1
BWGünthersdorf –Germ. Salzmünde 2 :3
BWWallwitz II –Blösien/VfB Merseb. II 2 :1

1.Wettiner SV 18 72: 16 51
2.LSG Lieskau II 19 64: 18 46
3.BW Günthersdorf 20 49: 27 38
4.Germ. Salzmünde 17 62: 20 37
5.SV Großgräfendorf 17 32: 26 28
6.TSV Niemberg 16 47: 41 24
7.Blösien/VfB Merseb. II 18 43: 55 22
8.Sportr. Mücheln II 18 30: 40 20
9.SV Sennewitz II 18 49: 63 18

10.BWWallwitz II 19 32: 63 16
11.GW Langeneichstädt 18 23: 53 10
12.Barnstädt/Steigra 18 17: 98 4
13.SV Meuschau II 14 20: 40 14
14.SSV Neutz 12 6: 75 3

Der TSV Leuna (graue Trikots) hatte seinen Gegner jederzeit im Griff. FOTO: W. SCHULZE

Steffen Holzapfel (r.) wurde von Eileen Huth vom HVSA als bester Torschütze ge-
ehrt. FOTO: A. LOSACK

André Jentsch FOTO: HOFFMANN
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